
Brunswicks Bichtlinien Für
Das Verhalten Am Arbeitsplatz 

die
richtigewahl



Wir alle möchten stets die richtige Wahl treffen. Eine Grundlage für

unseren kontinuierlichen Erfolg ist die gegenseitige Verpflichtung, 

einander dabei zu helfen. Dieses Heft ist der Leitfaden für Brunswick-

Mitarbeiter, mit dem sie am Arbeitsplatz in vielen Situationen die

richtige Wahl treffen können. Es enthält Anleitungen und Beispiele, 

mit denen Sie fundierte Entscheidungen treffen können. 

Brunswick ist der Qualität verpflichtet, sowohl in Bezug auf Mitarbeiter

als auch auf Produkte. Wir bemühen uns täglich darum, unserem Ruf

für Vertrauen, Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit Rechnung zu tragen und

dabei gleichzeitig unsere Verantwortung gegenüber unseren Aktionären,

Kunden, Partnern, Gemeinschaften und unter einander zu berücksichtigen.
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Brunswick beeinflusst das Leben vieler Personen, Organisationen und Gemeinschaften. Die richtige Wahl: Brunswicks Richtlinien
für das Verhalten am Arbeitsplatz (Die Richtlinien) sollen als Informationsquelle dienen und richtungsweisend für Ihre Handlungen
und Entscheidungen sowie die Ihrer Kollegen sein.

Einige Abschnitte der Richtlinien beziehen sich auf das Verhalten des Unternehmens gegenüber Einzelpersonen, Organisationen und
Gemeinschaften, mit denen das Unternehmen zu tun hat. In Bezug auf diese Themen sollen Ihnen 
die Richtlinien bei der richtigen Wahl helfen, wenn Sie das Unternehmen anderen gegenüber vertreten, und auch wenn Sie mit dem
Unternehmen und Ihren Arbeitskollegen zu tun haben. Andere Abschnitte der Richtlinien beziehen sich auf das Verhalten, zu dem
Sie dem Unternehmen im Rahmen Ihres Arbeitsverhältnisses verpflichtet sind.

All diese ethischen Fragen sind in der Praxis eng miteinander verknüpft. Immer wenn Sie das Unternehmen vertreten, ob direkt
persönlich oder indirekt durch Ihre Arbeit, besteht ein grundlegender Bestandteil Ihrer Verpflichtungen darin, die richtige Wahl zu
treffen, damit Ihre Handlungen ethisch einwandfrei sind. 

einethischesunternehmen



Die Ethikabteilung von Brunswick
Um Ihnen zu helfen, die Konzepte dieses Leitfadens in Ihre täglichen Aktivitäten zu integrieren, hat das Unternehmen das
Brunswick Ethics Office eingerichtet und an allen Hauptniederlassungen Berater für Ethikfragen, sog. Ethics Counselors,
ernannt. Das Ethics Office ist für Folgendes verantwortlich: 

■ Mitteilen der Richtlinien an alle Mitarbeiter,

■ Vermitteln einer einheitlichen Auslegung der moralischen Richtlinien,

■ Überwachen der Einhaltung der Richtlinien,

■ Erteilen von Ratschlägen für Moralverhalten,

■ Zu gewährleisten, dass Verfahren zur Meldung von Vorfällen über die Drittpartei-Helpline direkt beim Ethics Office oder
über die örtlichen Ethics Counselors bzw. das Office of the General Counsel and Chief Ethics Officer bereitstehen,

■ Bearbeiten von Berichten über mögliche Verstöße durch geeignete Nachforschung, Nachfassung und Lösungsfindung,

■ Jährliche Interessenkonflikt-Offenlegungen zu überwachen,

■ Anbieten von fortlaufenden Schulungen,

■ Empfehlen von Änderungen der Richtlinien, um ihre Wirksamkeit zu erhöhen und zukünftigen 
Verstößen entgegenzutreten,

■ Ethikrichtlinien und -verfahren zu entwickeln,

■ Geeignete Ethics Counselors für jede der Hauptniederlassungen des Unternehmens auszuwählen und zu schulen,

■ Potenzielle Finanzrisiken zur Untersuchung an die betriebseigene Revisionsabteilung zu eskalieren, und

■ Dem Führungsteam und dem Board of Directors von Brunswick regelmäßig Bericht zu erstatten.
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kartellrecht
gesunder wettbewerb bringt

in einem unternehmen 

das beste zum vorschein
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So können Verstöße gegen das
Kartellrecht aussehen ...

Ein kleines, „Upstart“-Unternehmen
erlangt Marktanteile dank innovativer
Strategien und niedrigeren Preisen.
Zwei Konkurrenten jenes Unernehmens
beraten sich und beginnen kurz
darauf, für einen bestimmten Zeitraum
die Preise zu senken, um das neue
Unternehmen zu ruinieren.

Zwei konkurrierende Unternehmen
sprechen sich ab und einigen sich
darüber, die Preise festzulegen, die sie
von ihren Kunden verlangen oder
Lieferanten zahlen.

Bei einem zwanglosen
Telefongespräch einigen sich zwei
Verkaufsvertreter zweier Unternehmen
darüber, Kunden oder einen
Marktbereich aufzuteilen. „Wir halten
uns aus Ihrem Gebiet raus und Sie
aus unserem.“

Wir bei Brunswick verpflichten uns zu fairem, ehrlichem und verantwortlichem Verhalten. Wir stehen auf der Basis unserer
qualitativ hochwertigen Produkte, Dienstleistungen und unserer Mitarbeiter im Wettbewerb. Wir dürfen beim Wettbewerb nie 
zu unsauberen Mitteln greifen, indem wir unstatthaft handeln mit dem Ziel, ein anderes Unernehmen zu schädigen, vom Markt 
zu verdrängen oder ihm den Zutritt zum Markt zu verwehren.

Wettbewerb ist wertvoll, weil dadurch das Beste im Einzelnen, in einem Unternehmen oder in einer Branche zu Tage treten
kann. Offene Märkte und ein gesunder Wettbewerb sind im Interesse aller. Daher ist das Unternehmen verpflichtet, 
alle geltenden Wettbewerbsgesetze in allen Rechtsgebieten, in denen es tätig ist, einzuhalten. 

Antitrust-Gesetze sind äußerst komplex und behandeln eine Vielzahl von Verhaltensweisen, die evtl. illegal sind. Allgemein ver-
bieten Antitrust-Gesetze Vereinbarungen bzw. Informationsweitergabe zwischen Konkurrenten bezüglich Folgendem: 

■ Preisgestaltung (einschließlich Zahlungsbedingungen und Rabatten),

■ Produkte und Dienstleistungen,

■ Geschäftspraktiken,

■ Gebiete,

■ Vertriebswege oder

■ Kundenlisten.

Besprechen Sie nie Preise, Produkte und Dienstleistungen, Geschäftspraktiken, Gebiete, Vertriebswege oder Kunden 
mit einem Mitbewerber. Gehen Sie immer äußerst vorsichtig vor, wenn Sie mit der Konkurrenz sprechen oder Fragen 
von Aufsichtsbehörden oder betriebsfremden Anwälten beantworten. Das Kartellrecht ist sehr komplex. Ziehen Sie die
Rechtsabteilung Ihres Unternehmensbereichs oder des Unternehmens zu Rate, bevor Sie planen, Kontakt mit
Mitbewerbern, Aufsichtsbehörden oder betriebsfremden Anwälten aufzunehmen.
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finanzunterlagenundaufsicht
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So können unstattgemäße
Finanzunterlagen und unzureichende
Schutzmaßnahmen aussehen ...

Willie, ein IT-Sicherheits-
Administrator, erstellt keinen 
Kennwort-Zugriffsschutz für sämtliche
Bildschirme des Computersystems eines
Unternehmensbereichs, um unerlaubten
Zugriff zu verhindern. Er denkt: 
„Es wird schon alles gut gehen!“

Juanita, zuständig für die
Lagerbestandskontrolle, schließt das
Zählprogramm für den Lagerzyklus
Ihres Unternehmensbereichs nicht ab.
Sie sagt zu jemandem: „Ich muss nicht
jedes Teil zählen. Ich weiß, was auf
den Regalen ist.“

Marcus, ein Abrechnungsmanager,
überprüft die Abrechnungen am Ende
jedes Abrechnungsmonats nicht, um
sicherzustellen, dass die Verkäufe.

Jennifer, eine Buchhalterin, 
befolgt nicht die erforderlichen
Betriebsverfahren zum Schutz der
Buchhaltungsunterlagen und ein
Verkaufsvertreter, der auf Besuch ist,
kann sie lesen.

Das Unternehmen verpflichtet sich zu Ehrlichkeit und Verantwortlichkeit, indem es vollständige und genaue Finanz- 
und Buchhaltungsunterlagen führt und geeignete Aufsichtsmaßnahmen implementiert. Der Ruf des Unternehmens für
Integrität als auch seine finanzielle Stärke hängen davon ab.

Die Finanzbuchhaltung muss vollständig und genau sein und die Aktivitäten und Transaktionen des Unternehmens 
(z. B. Umsatz, Einkäufe, Inkasso usw.) vollständig wiedergeben. Die aus diesen Unterlagen abgeleiteten Informationen
werden den Anteilseignern des Unternehmens sowie staatlichen Behörden zur Verfügung gestellt und müssen daher im
Einklang mit allgemein akzeptierten Buchhaltungsprinzipien und allen relevanten Gesetzen und Vorschriften stehen. 

Außerdem trifft auf Finanzunterlagen und Informationen aufgrund ihrer vertraulichen Natur Folgendes zu:

■ Sie dürfen nur mit der erforderlichen Genehmigung und unter Berücksichtigung der Interessen des Unternehmens 
als Ganzes außerhalb des Unternehmens zur Verfügung gestellt werden und

■ Sie müssen durch einen wirksamen internen Kontrollmechanismus geschützt sein, zu dem Richtlinien und Verfahren
zur Sicherung der Vermögenswerte des Unternehmens gehören.

Finanzunterlagen und deren Schutz können ein komplexes Thema sein. Bei Fragen sollten Sie sich deshalb mit der
Rechtsabteilung Ihres Unternehmensbereichs bzw. des Unternehmens oder der Ethikabteilung in Verbindung setzen.
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So kann Betrug aussehen ...

Der Leiter von Dorothy's
Unternehmensbereich weist sie an, einen
Betrag in den Buchhaltungsunterlagen
zu einer Zahl zu ändern, die
offensichtlich falsch ist, damit der
Unternehmensbereich die vorhergesagten
Quartalsergebnisse erreicht. In diesem
Fall sind sowohl Dorothy als auch der
Leiter des Unternehmensbereichs für den
Betrug verantwortlich.

John, ein Ingenieur, kopiert
Computersoftware auf zahlreiche Rechner
des Unternehmens. Nur eine Lizenz bzw.
Programmversion wurde ursprünglich
erworben. In diesem Fall müssten
korrekterweise mehrfache
Softwarelizenzen erworben werden.

Tina, eine Mitarbeiterin, die
Pooltische zusammenbaut, sortiert
bestimmte Teile unzulässigerweise als
Ausschuss aus. Sie nimmt diese Teile
dann mit nach Haus und sammelt im
Lauf der Zeit genug Teile, um ihren
eigenen Pooltisch zusammenzubauen.

Bob, ein Mitarbeiter in einem 
der Einzelhandelszentren des
Unternehmens, tippt nur US$ 15
anstatt US$ 30 in die Ladenkasse,
kassiert US$ 30 vom Kunden, legt
US$ 15 in die Kasse und steckt
US$ 15 in die eigene Tasche.

Harry, ein Buchhalter, stellt Schecks
aus dem Scheckbuch des Unternehmens
aus und zahlt sie auf sein persönliches
Girokonto ein.

Christine, eine
Außendienstmitarbeiterin, nimmt
während einer Geschäftsreise einen
kostenlosen Pendelbus von Hotel zum
Flughafen. In ihrem Spesenbericht führt
sie für diese Fahrt zum Flughafen
US$20 als Ausgaben für ein Taxi auf.

Ehrlichkeit ist nicht nur die beste Politik, sondern auch der offizielle Unternehmensgrundsatz. Ehrlichkeit bedeutet
wahrheitsgemäße Kommunikation mit allen unseren Unternehmenspartnern. Jeder kann mal einen Fehler machen.
Betrug ist jedoch etwas anderes. Betrug ist kein Fehler. Betrug beruht auf absichtlicher Täuschung. Um auch nur den
Anschein von Betrug zu vermeiden, sollten Sie jeden Fehler sofort Ihrem Vorgesetzten melden.

Betrug bedeutet „betrügen“, „austricksen“, „stehlen“, „täuschen“ oder „lügen“.  Betrug ist nicht nur unmoralisch, son-
dern auch rechtswidrig. Beispiele für Betrug:

■ Vorlegen falscher Spesenberichte,

■ Veruntreuen von Vermögenswerten oder Missbrauch von Firmeneigentum,

■ Unerlaubtes Tätigen oder Berichten von Transaktionen,

■ Aufblähen von Verkaufszahlen zum Jahresende durch den Versand von wissentlich defekten oder nicht 
vertragsgemäßen Lagerbeständen, die zurückgesandt werden,

■ Fälschen von Schecks und

■ Unrechtmäßiges Ändern von Firmenunterlagen oder Bilanzen.

Wenden Sie sich an die interne Revisionsabteilung oder die Ethikabteilung, falls Sie Fragen bezüglich 
Betrugsfällen haben. 



10

unser verhalten

muss ethisch und

legal seininsiderinformationen



11

Exemples d'usages impropres
d'informations privilégiées ...

Danielle, eine Werksleiterin, erfährt
von einer möglichen Akquisition, die
den Marktanteil des Unternehmens
und die zukünftige Rentabilität
stärken wird. Sie geht wieder in ihr
Büro zurück und ruft ihren Broker an,
um weitere Aktien des Unternehmens
zu kaufen.

Eine Woche vor der öffentlichen
Ankündigung von höher als
erwarteten Gewinnen durch das
Unternehmen ruft ein Jimmy,
Mitarbeiter der
Buchhaltungsabteilung, der darüber
Bescheid weiß, seinen Vater an und
rät ihm, Aktien des Unternehmens 
zu kaufen.

Lois, eine Managerin, erfährt, dass
das Unternehmen plant, ein anderes
Unternehmen aufzukaufen. Sie kauft
Aktien des Unternehmens, das 
übernommen werden soll. 

Das Unternehmen ist dazu verpflichtet, in Bezug auf das Verwalten von Informationen, die für Anleger relevant sind, fair
und ehrlich vorzugehen. 

Unter Insiderinformationen versteht man Informationen, die nicht der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurden und 
die Entscheidung eines Anlegers zum Kauf bzw. Verkauf von Wertpapieren beeinflussen könnten. Der Handel mit
Wertpapieren des Unternehmens (wie Aktien, Aktienoptionen oder anderen marktgängigen Wertpapieren) oder jeglichen
anderen Wertpapieren des Unternehmens aufgrund Ihrer Kenntnisse über Insiderinformationen oder die Weitergabe
solcher Insiderinformationen an andere Parteien, damit diese mit solchen Wertpapieren handeln, ist nicht nur unfair 
und unehrlich sondern auch illegal. 

Zu Insiderinformationen könnte u.a. Folgendes gehören:

■ Finanzergebnisse,

■ Strategische Entscheidungen,

■ Anstehende Akquisitionen, Fusionen oder Beteiligungsverkäufe,

■ Kenntnis großer Verkaufs- oder Kaufaufträge, die erteilt werden sollen,

■ Bedeutende Änderungen der Ertragsprognosen oder Dividendenpolitik,

■ Verlust von Mitarbeitern in Schlüsselpositionen oder von wichtigen Kunden oder

■ Rückkäufe von Anteilen.

Das Unternehmen veröffentlicht Informationen in Form einer Pressemitteilung bzw. durch Einreichen von Berichten bei
der US-Securities and Exchange Commission (SEC). Wenn eine Mitteilung landesweit in Form einer Pressemitteilung
veröffentlicht oder bei der SEC eingereicht wurde, werden die darin enthaltenen Informationen auf der offiziellen
Unternehmens-Website unter www.brunswick.com veröffentlicht. 

Die Vorstandsmitglieder des Unternehmens sowie die Mitarbeiter und deren engere Familie oder Haushaltsmitglieder
dürfen die Wertpapiere des Unternehmens nicht kaufen oder verkaufen, wenn sie im Besitz von Insiderinformationen
sind. Nachdem die Informationen ordnungsgemäß offengelegt wurden, müssen die Vorstandsmitglieder sowie die
Mitarbeiter und deren engere Familie oder Haushaltsmitglieder außerdem einen vollen Geschäftstag nach der
öffentlichen Ankündigung warten, bevor sie Wertpapiere des Unternehmens kaufen oder verkaufen dürfen. Falls Sie
bezüglich dieser Gesetze und Vorschriften Fragen haben, wenden Sie sich vor dem Handel mit Wertpapieren an die
Rechtsabteilung des Unternehmens.

Darüber hinaus dürfen die Vorstandsmitglieder des Unternehmens und die Mitarbeiter solche Insiderinformationen 
nicht an Außenstehende weitergeben oder Tipps geben oder jemand den Kauf oder Verkauf von Wertpapieren des
Unternehmens (oder eines anderen Unternehmens) empfehlen, wenn die Informationen nicht ordnungsgemäß 
veröffentlicht wurden.

Neben den Anforderungen von US-Gesetzen  müssen internationale Niederlassungen die jeweils geltenden regionalen
Gesetze und Vorschriften bezüglich Insiderinformationen und Aktienhandel befolgen. Bei Fragen zu den geltenden
regionalen Gesetzen und Vorschriften wenden Sie sich an die Rechtsabteilung oder das Ethics Office vor Ort.



jeder ist für den schutz des

unternehmenswissens als gut

(knowledge assets) verantwortlich
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Beispiele für den richtigen Schutz
firmeneigener Informationen ...

Guillermo, ein Angestellter der
Abteilung Produktgestaltung, schließt
geheimzuhaltende Produktzeichnungen
stets in einer Schublade ein, bevor er
zur Mittagspause geht.

Francis, der Buchhalter einer
Geschäftsstelle, aktiviert vor Verlassen
des Büros immer den Passwortschutz
auf seinem Computer.

Jane verwaltet die Personalakten; sie
bewahrt sie stets in einem feuerfesten,
abgeschlossenen Schrank auf.

Marla lässt einen potenziellen
Händler einen Geheimhaltungsvertrag
unterzeichnen, bevor sie ihm
Informationen über das 
Unternehmen schickt.

Der unsachgemäße Gebrauch von
firmeneigenen Informationen kann 
so aussehen ...

Mary organisiert ein Kegelturnier
zugunsten der Pfadfindergruppe ihres
Sohnes und kopiert das Firmenlogo
auf Rundschreiben an ihre Freunde,
um den Eindruck zu erwecken, dass
das Unternehmen als Sponsor fungiert.

Michael verbessert oder
perfektioniert ein Gerät, das dem
Unternehmen gehört (zuhause oder in
einer der Betriebsstätten) und verkauft
das neue Design ohne Wissen des
Unternehmens an eine andere Firma.

Paul verkauft Informationen über
eine proprietäre Metallgusstechnologie,
die das Unternehmen entwickelt hat,
an einen Konkurrenten.

Das Unternehmen ist zu Ehrlichkeit und Verantwortlichkeit verpflichtet. Es erwartet das gleiche von seinen Mitarbeitern
mit Bezug auf wertvollen Firmeninformationen.

Bestimmte Arten von Informationen sind für den Erfolg des Unternehmens von kritischer Bedeutung. Wissen und
Informationen dieser Art werden als „firmeneigene Informationen“ bezeichnet, weil sie Eigentum des Unternehmens sind
und nicht von Einzelpersonen oder Gruppen innerhalb oder außerhalb des Unternehmens. Aus diesem Grund unterliegt
der Umgang mit solchen Informationen Unternehmensgrundsätzen und -verfahren, die auf alle Mitarbeiter des
Unternehmens zutreffen. Jeder ist für den Schutz des Unternehmenswissens als Gut (Knowledge Assets) verantwortlich.

Die Mitarbeiter müssen diese Informationen des Unternehmens einschließlich seiner Geschäfte, Betriebe, Produkte und
Strategien streng vertraulich behandeln und dürfen diese Informationen nicht an unbefugte Personen weitergeben. Viele
Mitarbeiter des Unternehmens haben auch Zugang zu Informationen über die Kunden und Geschäftspartner des
Unternehmens und sind deshalb ebenfalls verpflichtet, diese Informationen vertraulich zu behandeln.

Mitarbeiter des Unternehmens müssen alle Informationen, die sie über das Unternehmen haben, darunter Geschäfts-,
Prozess- und Strategieinformationen, streng vertraulich behandeln und dürfen diese Informationen nicht an dazu
unberechtigte Personen weitergeben. Viele Mitarbeiter des Unternehmens haben auch Zugriff auf Informationen über die
Kunden und Geschäftspartner des Unternehmens und sind dabei ebenfalls verpflichtet, auch diese Informationen ver-
traulich zu behandeln. 

Beispiele für firmeneigene Informationen:

■ Schriftliche oder mündliche Vereinbarungen zwischen dem Unternehmen und Mitarbeitern, Bevollmächtigten,
strategischen Partnern und/oder Dritten;

■ Geistiges Eigentum wie z.B. Warenzeichen, Patente, Urheberrechte und Geschäftsgeheimnisse des Unternehmens;

■ Finanzielle Informationen des Unternehmens (Rechnungsausgangsbücher, Unterlagen der Lohnbuchhaltung,
Jahresabschlüsse, Aufzeichnungen aus der z. B. Kreditorenbuchhaltung, Lieferantenlisten, Preis- und
Unkosteninformationen usw.);

■ Finanzielle und andere geschäftliche Informationen über potenzielle Akquisitionen;

■ Technische Zeichnungen für aktuelle oder potenziell neue Produkte und

■ Kundenlisten und Vereinbarungen, Daten über Marktanteile, Lieferantenvereinbarungen, strategische Pläne, usw.

Firmeneigene Informationen sind unerlässlich für den Erfolg des Unternehmens, sei es unser Unternehmen oder ein
anderes Unternehmen, mit dem wir Geschäftsbeziehungen haben, und müssen deshalb geschützt werden. Diese
Informationen gehören dem Unternehmen und die Mitarbeiter sind verpflichtet, sie zu schützen und vertraulich 
zu behandeln, es sei denn, sie sind befugt sie in irgendeiner Weise mitzuteilen. Falls Sie bezüglich firmeneigener
Informationen Fragen haben, wenden Sie sich an die Rechtsabteilung oder die Ethikabteilung des Unternehmens.
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medienundfinanzwelt
verhalten gegenüber

den medien und 

der finanzwelt



So können unsachgemäße Antworten
auf Anfragen nach 
Information aussehen ...

Betty, eine Marketingleiterin, wird
von einem Bilanzanalytiker gefragt,
warum der Aktienkurs des
Unternehmens diese Woche gestiegen
ist. Sie antwortet: „Na ja, wir hatten
hohe Umsätze im Bereich X.“ 

Tony, ein Ingenieur im Bereich
Forschung und Entwicklung, wird von
einer Fachzeitschrift gefragt, wie sein
Team so ein tolles, neues Produkt
entwickeln konnte. Er erklärt dem
Reporter den Vorgang, der zu der
neuen Entwicklung geführt hat.

Chuck, ein Vertreter, veröffentlicht
in einem Chat-Raum seine Meinung
über das Produkt eines Konkurrenten.

Audrey veröffentlicht auf einem
Bulletin Board eine Antwort auf
Kommentare über das Unternehmen,
die sie als falsch erachtet.

Fred, ein Betriebsleiter, bekommt
einen Anruf von einem Reporter 
mit der Frage: „Stimmt es, dass Ihr
Unternehmen die Firma XYZ
übernehmen will?“ Fred antwortet:
„Ich weiß nichts davon, aber ich 
gebe Ihnen Bescheid, wenn ich 
etwas Entsprechendes erfahre.“

15

Das Unternehmen ist darauf bedacht, sich fair, ehrlich und verantwortlich zu verhalten, indem es den Medien und der
Finanzwelt präzise Informationen über das Unternehmen und seine Tätigkeit zuführt. Gleichzeitig ist es jedoch im besten
Interesse des Unternehmens, Vorsicht walten zu lassen, mit Bezug darauf, wie und durch wen Informationen 
veröffentlicht werden.

Wenn Mitglieder der Medien oder Finanzanalysten das Unternehmen kontaktieren, um Informationen anzufordern, kann
die Antwort weit reichende Implikationen haben. Sie kann sich z. B. auf den Aktienkurs des Unternehmens und auf die
Fähigkeit, effektiv zu konkurrieren, auswirken. Wenn das Unternehmen Informationen über Produkte, Strategien oder
finanzielle Ergebnisse bereitstellt, müssen wir daher gewährleisten, dass die Informationen genau sind und das
Unternehmen dazu bereit ist, dass die Informationen an die Öffentlichkeit gelangen. Darüber hinaus muss das
Unternehmen alle geltenden gesetzlichen Anforderungen bezüglich der Form und des Zeitpunkts der
Informationsoffenlegung einhalten.  

Innerhalb jedes Geschäftsbereichs sind bestimmte Personen befugt, über die Produkte und/oder Geschäftspraktiken 
des Geschäftsbereichs Auskunft zu geben. In bestimmtem Rahmen sind diese Sprecher befugt, Informationen an die
Lokal- und Handelspresse weiterzugeben und deren Anfragen um Auskunft zu beantworten. Diese Personen gehören im
allgemeinen der Public Relations- oder Marketing-Abteilung eines jeden Geschäftsbereichs an, oder es handelt sich um
leitende Angestellte.

Alle Informationsanfragen bezüglich des Unternehmens insgesamt oder Informationen, die sich auf den Aktienkurs des
Unternehmens auswirken könnten (z. B. Informationen zu Erträgen oder Umsätzen, Anmerkungen zu möglichen
Akquisitionen oder Veräußerungen, zum Status bestimmter geschäftlicher Vorgänge des Unternehmens usw.) müssen an
das Corporate and Investor Relations Department (Abteilung für Unternehmens- und Anlegerbeziehungen von Brunswick
oder das Ethics Office weitergeleitet werden.

Darüber hinaus müssen sich Mitarbeiter des Unternehmens der möglichen Auswirkungen von Bemerkungen in
öffentlichen Foren wie Chatrooms und Bulletin Boards im Internet bewusst sein. Um unangemessene Handlungen 
zu vermeiden, ob am Arbeitsplatz oder außerhalb, dürfen Sie keine Informationen über das Unternehmen in solchen
Foren veröffentlichen. Dazu zählen Anmerkungen zu Produkten, zur Entwicklung der Aktienkurse, Geschäftsstrategien,
finanziellen Ergebnissen, Kunden oder Wettbewerbern, selbst als Antwort auf eine im Internet gestellte Frage oder 
einen falschen Kommentar im Internet. Bei Fragen zu Medien und der Finanz-Community wenden Sie sich an das 
Ethics Office.
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Der unsachgemäße Gebrauch von
E-Mail, Internet und anderen
Kommunikationsmitteln kann 
so aussehen ...

Senden bedrohender oder belästigen-
der Nachrichten jeder Art oder anderer
Nachrichten, die den Leitfaden bzw.
Gesetze oder Vorschriften verletzen 

Das Versenden, Empfangen oder
Speichern jeglicher Art von anstößigen,
obszönen, pornografischen oder 
rufschädigenden Mitteilungen 
oder Lesematerial.

Das Versenden von Kettenbriefen,
Witzen, Werbung, Angeboten zum
Kauf oder Verkauf von Waren oder
von anderen Mitteilungen banaler
und frivoler Art, die mit dem
Unternehmen nichts zu tun haben.

Das Versenden von Mitteilungen,
die den Ruf oder das Ansehen des
Unternehmens oder eines seiner
Angestellten schädigen könnten.

Unbefugtes Versenden 
von vertraulichen oder 
geheimen Informationen.

Übermäßiger Gebrauch 
desfirmeninternen
Kommunikationssystems 
für persönliche Zwecke.

Das Unternehmen ist darauf bedacht, sich fair, respektvoll und fürsorglich zu verhalten und hat es sich zur Aufgabe
gemacht, die Privatsphäre eines jeden Angestellten zu respektieren und wichtige Personaldaten geheim zu halten.
Andererseits erwartet das Unternehmen dasselbe von Ihnen, wenn Sie die Informationstechnologie und elektronischen
Kommunikationsmittel wie z.B. E-Mail und Internet verwenden, die für den Geschäftsablauf des Unternehmens in 
verstärktem Maße zum Einsatz kommen.

Das Unternehmen stellt Ihnen neben einem Telefon auch das Internet und Email-System zur Verfügung, um Ihnen 
Ihre tägliche Arbeit zu erleichtern. Diese Systeme sollten deshalb für geschäftliche Zwecke genutzt werden. Das
Unternehmen hat jedoch unter bestimmten Umständen Verständnis für die begrenzte und gelegentliche Verwendung 
von E-Mail und Internet für persönliche Zwecke, ähnlich wie für private Telefongespräche. Wenn Sie jedoch das 
E-Mail-System oder Internet zu häufig für nicht arbeitsbezogene Angelegenheiten verwenden, kann Ihr Zugang stark
eingeschränkt oder verboten werden. Außerdem können noch Disziplinarmaßnahmen ergriffen werden.

Die Verwendung von E-Mail, Internet/Intranet, Instant Messaging, Telefon- und Voicemail-Systemen oder anderen
Vermögensgegenständen des Unternehmens zum Senden oder Empfangen geschäftlicher oder persönlicher Nachrichten
einschließlich aller beigefügten elektronischen Dateien oder Inhalte sind Eigentum des Unternehmens und unterliegen
daher jederzeit der Überprüfung durch das Unternehmen. Darüber hinaus müssen Mitarbeiter-E-Mails in manchen
Fällen evtl. an Dritte übergeben werden, wenn das Unternehmen z. B. Partei eines Rechtsstreits oder einer Untersuchung
ist. Senden Sie nie E-Mail oder andere elektronische Kommunikation, die Sie nicht auch in einem gedruckten Dokument
senden würden, und leiten Sie solche E-Mail auch nicht weiter. Darüber hinaus sollten Sie nie versuchen, Ihre Identität
zu verheimlichen oder den Absender als jemand anderen als sich selbst darzustellen.

Ihre Arbeit gehört dem Unternehmen, ganz gleich, ob sie aus E-Mail, Papierdokumenten, Computerdateien, Produkten,
Kundengesprächen oder -interaktionen besteht. Die gesamte Arbeit unterliegt, wenn gesetzlich zulässig, Überprüfungen,
egal ob sie elektronisch, auf Papier oder in anderer Form aufbewahrt oder gespeichert wird. Darüber hinaus sind alle
Geschäftsausstattungsteile wie Computer, Werkzeugkästen, Schreibtische und Schränke Eigentum des Unternehmens
und können ebenfalls durch- oder untersucht werden. Bei Fragen zur Kommunikation und der dabei nötigen Vorsicht
kontaktieren Sie den Ethics Counselor Ihres Geschäftsbereichs oder das Ethics Office.
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So können Verstöße gegen
Gleichberechtigung am 
Arbeitsplatz aussehen:

Juan, ein Leiter in der
Buchhaltung, plant die Beförderung
von zwei gleich talentierten
Mitarbeitern: einer jung verheirateten
Frau und eines verheirateten Mannes
mit Kindern. Er entscheidet sich für
den Mann und erklärt seinen
Entschluss mit den Worten: „Alle
anderen Kriterien sind zwar gleich,
aber die Frau wird wahrscheinlich
Kinder bekommen und einen längeren
Mutterschaftsurlaub antreten oder
sogar kündigen.“ 

Marie, eine behinderte Angestellte,
die auf einen Rollstuhl angewiesen ist,
wird für einen Verkaufsposten, der
erheblichen Kundenkontakt erfordert,
übergangen, obwohl sie sehr kontakt-
freudig ist und ihre Leistungsberichte
und Referenzen ausgezeichnet sind.
Die Erklärung dafür lautete, dass
jemand, der nicht an den Rollstuhl
gefesselt ist, höhere Umsätze 
erarbeiten könnte.

Dan, ein Einkaufsleiter, wird 
entlassen, als er mitteilt, dass er an
einem Wochenende keine Überstunden
machen kann, weil er, seinem Glauben
entsprechend, Rosh Hashanah 
feiern will.

Ein Geschäftsbereich stellt 
ausschließlich Angehörige einer 
bestimmten Kulturgruppe ein und
begründet dieses Verhalten mit der
Auffassung: „Angehörige anderer
Rassen können sich mit unserem
Kundenstamm einfach nicht 
identifizieren.“ 

Das Unternehmen verpflichtet sich, fair und respektvoll zu sein und sich um die Mitarbeiter zu kümmern, indem ein
Arbeitsplatz angeboten wird, der allen Personen gleiche Beschäftigungschancen bietet, die nur auf den Leistungen 
allein begründet sind. Im Zusammenhang mit gleichen Beschäftigungschancen toleriert das Unternehmen keine
Diskriminierung aufgrund ethnischer Zugehörigkeit, Hautfarbe, Religion, Geschlecht, Alter, nationaler Herkunft,
Staatsbürgerschaft, Behinderungen, sexueller Orientierung, Veteranenstatus oder jedes anderen unter geltenden
Gesetzen geschützten Status. 

Das Unternehmen respektiert die Würde und den Wert jedes Mitarbeiters und erkennt an, dass jeder Mitarbeiter anders
und einzigartig ist. Das Unternehmen erwartet von allen Mitarbeitern, dass sie alle anderen Mitarbeiter sowie alle
Personen, mit denen sie im Namen des Unternehmens in Kontakt kommen, genauso behandeln. Bei den Bemühungen
zur Schaffung fairer Bedingungen schreiben Arbeitsplatzgesetze vor, dass ethnische Herkunft, Hautfarbe, Religion,
Geschlecht, Alter, nationale Herkunft, Staatsbürgerschaft, Behinderungen, sexuelle Orientierung oder Veteranenstatus
allgemein bezüglich der Fähigkeit der Person, eine Aufgabe auszuführen, irrelevant sind. Ist eine Person talentiert, 
kompetent und in der Lage, eine bestimmte Stellenbeschreibung oder Aufgabe zu erfüllen, muss diese Person die 
gleiche Gelegenheit haben, diese Aufgabe oder Stellenbeschreibung zu erfüllen. Es gibt also keinerlei Bevorzugungen
oder besondere Vorteile. 

Der gesetzliche Schutz vor Diskriminierung erstreckt sich auf alle Aspekte des Mitarbeiterverhältnisses, darunter: 

■ Einstellung,

■ Versetzungen,

■ Beförderungen,

■ Schulung,

■ Kündigung,

■ Arbeitsbedingungen,

■ Kompensation und

■ andere Beschäftigungsbedingungen.

Bei Fragen zu gleichen Beschäftigungschancen kontaktieren Sie Ihre Personalabteilung oder die Rechtsabteilung Ihres
Geschäftsbereichs bzw. des gesamten Unternehmens.
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So kann Belästigung am Arbeitsplatz
aussehen ...

Alan hat die Angewohnheit, beim
Vorbeigehen an seinen Kolleginnen
stets auf Körperkontakt zu gehen. 
Es ist vorgekommen, dass er einer
Kollegin einen Klaps auf den 
Hintern gegeben hat.

Frank erzählt gerne sexuelle, 
rassistische und Ausländerwitze.
Manchmal schickt er vulgäre oder
anstößige E-Mail Mitteilungen an
seine Kollegen weiter.

Suzanne, eine Empfangsdame,
besucht eine Porno-Website, die jeder,
der an ihrem Platz vorbeigeht, 
sehen kann.

Das Unternehmen ist verpflichtet, fair, respektvoll, fürsorglich und verantwortlich zu sein, um einen Arbeitsplatz zu 
schaffen, an dem gegenseitiger Respekt herrscht und niemand belästigt wird. Dies schließt Vorgesetzte, Kollegen und
Kolleginnen, Lieferanten, Kunden oder andere Drittparteien ein. Darüber hinaus verpflichtet sich das Unternehmen, 
alle geltenden Gesetze im Zusammenhang mit diesen Fragen einzuhalten. . 

Was versteht man unter Belästigung am Arbeitsplatz?

■ Belästigung am Arbeitsplatz ist nicht zulässig, egal ob diese verbal, körperlich oder visuell erfolgt, und ist miss-
brauchend oder böswillig. Dazu zählen Kommentare oder Verhaltensweisen, die auf der ethnischen Zugehörigkeit,
Hautfarbe, Religion, dem Geschlecht, Alter, der nationalen Herkunft, Staatsbürgerschaft, auf Behinderungen,
Veteranenstatus, sexueller Orientierung oder einem anderen gesetzlich geschützten Status basieren. Belästigung am
Arbeitsplatz kann Erzählen von Witzen, Necken, Aufziehen oder Streiche umfassen, die gegen eine Person gerichtet sind. 

■ Sexuelle Belästigung hat viele Formen. Zu einer sog. Quidproquo-Belästigung kommt es zum Beispiel, wenn eine
Beschäftigungsbedingung (z. B. Gehaltserhöhung, Beförderung, Kündigungsdrohung) direkt damit verbunden ist, wie ein
Mitarbeiter auf unerwünschte sexuelle Annäherungsversuche reagiert. Belästigung kann aber auch in Form einer feind-
seligen Arbeitsumgebung entstehen, wenn ein Mitarbeiter Kommentaren sexueller Art, anstößigen sexuellen Materialien
oder unerwünschten Kontakten als Teil der Arbeitsumgebung ausgesetzt ist.

Verhaltensweisen, die nur als unschuldiger Witz oder harmloser Flirt gedacht sind, können eine Belästigung darstellen. Die
Intention der Handlung spielt keine Rolle. Es kommt lediglich darauf an, wie die andere Partei das Verhalten auffasst.  

Falls Sie bezüglich der jeweils geltenden örtlichen Gesetze und Vorschriften Fragen haben, wenden Sie sich an Ihre
Personalabteilung bzw. an die Rechtsabteilung Ihres Geschäftsbereichs oder des Unternehmens.
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Illegales oder unmoralisches Verhalten
im Zusammenhang mit Gesundheits-,
Sicherheits- und Umweltpraktiken kann
so aussehen ...

Gerhard, ein Werksleiter, beschließt,
dem Unternehmen Geld zu sparen,
indem er kontaminiertes Altöl auf einer
Brachfläche neben dem Werk freisetzt,
anstatt es in Übereinstimmung mit den
geltenden Vorschriften und den
Richtlinien des Geschäftsbereichs zu
entsorgen.

In einem Werksbereich, wo schwere
Maschinen bei hohem Schallpegel
betrieben werden, bekommen
Mitarbeiter nicht den staatlich
vorgeschriebenen Gehörschutz, weil der
Werksleiter sein Budget nicht durch
den Kauf der notwendigen
Schutzausrüstung überschreiten will. 

Ein Geschäftsbereich wendet sichere
und gesunde Arbeitspraktiken an und
respektiert die Umwelt. Allerdings wird
versäumt, die unsicheren Praktiken
eines Unternehmers zu überwachen
und zu korrigieren, der vor Ort
Arbeiten in einem der Werke ausführen
soll. Die eigenen Mitarbeiter und die
Mitarbeiter des Unternehmers sind
daher als Folge dieses Verhaltens
Gefahren ausgesetzt.

Um die Produktion zu steigern, 
entfernt Joyce, eine Arbeiterin in 
einem der Fertigungsbetriebe 
des Unternehmens, eine
Sicherheitsvorrichtung von einer
Holzfräsmaschine, damit sie diese
Vorrichtung nicht dauernd auf 
verschiedene Holzgrößen 
einstellen muss.

Das Unternehmen ist darauf bedacht, sich immer ehrlich, fürsorglich und verantwortlich zu verhalten, indem es seine
Geschäftsstellen für seine Mitarbeiter und andere Personen, die einen Arbeitsbereich des Unternehmens betreten,
absichert. Gesundheits-, Sicherheits- und Umweltgesetze und -normen sollten nicht als Einschränkungen, sondern als
hilfreiche Mittel und Ressourcen betrachtet werden.

Das Unternehmen ist sich seiner Pflicht bewusst, als guter Bürger alle seine Aktivitäten auf eine Art und Weise
auszuführen, die eine saubere, sichere und gesunde Umwelt aufrechterhalten und fördern. Das Unternehmen verfolgt 
die Politik, dass sich alle Mitarbeiter sowie alle Produktionsverfahren und Aktivitäten und alle unsere Produkte strikt 
an den Wortlaut und den Inhalt geltender Gesundheits-, Sicherheits- und Umweltgesetze und die Grundsätze, die sie
verkörpern, halten müssen. Zum Schutz seiner Angestellten untersagt das Unternehmen den Besitz von Waffen oder
jeder Art brennbarer Materialien auf dem Firmengelände, es sei denn, es handelt sich um befugtes Sicherheitspersonal.

Das Unternehmen hat sich verpflichtet, alle geltenden Vorschriften von Regierungsbehörden und anderen Organisationen
zu erfüllen, die erfordern, dass Unternehmen und ihre Mitarbeiter ihre Geschäfte in Übereinstimmung mit bestimmten
Gesundheits-, Sicherheits- und Umweltgesetzen und -standards durchführen. Für das Geschäft des Unternehmens gel-
ten viele Gesetze und Vorschriften. Sie alle einzuhalten kann manchmal schwierig oder verwirrend sein. Ihr Zweck beste-
ht aber darin, Mitarbeiter, Kunden und die Umwelt zu schützen. Details zu den Gesetzen und Vorschriften, die für Ihr
jeweiliges Unternehmen gelten, erhalten Sie bei Ihrem örtlichen Sicherheits- oder Umweltkoordinator.
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Mangelnde Verantwortung für
Produktsicherheit kann so aussehen ...

Ellen, eine Verkäuferin, erfährt von
einem ihrer Kunden, dass er nichts
mehr bei ihr kaufen kann, weil „Leute
von ihren Produkten verletzt werden.“
Ellen sieht diese Beschwerde als zu vage
an, um sich darum zu kümmern und
leitet sie nicht an ihren 
Vorgesetzten weiter.

José, ein Versandleiter, erfährt von
mehreren seiner Angestellten, dass die
Verpackung für eines der Produkte
nichts taugt und dass das Produkt
beim Versand beschädigt werden und
dann Probleme verursachen könnte.
José musste sich einige Tage krank
melden und will keine zusätzlichen
Spannungen in der Beziehung zu
seinem Vorgesetzten. Er sagt den
Angestellten deshalb, sie sollten aus
dem vorhandenen Verpackungsmaterial
das Beste machen.

Karen, die in der Garantieabteilung
arbeitet, bemerkt ein deutliches
Ansteigen der Garantieansprüche für
ein defektes Bauteil. Karen ist mit dem
Produkt vertraut und erkennt, dass
dieser Produktschaden die Sicherheit
gefährden könnte. Sie hat jedoch viel
zu tun und zögert das Ergreifen von
Maßnahmen hinaus. Sie denkt, dass
sie der nächste Garantieanspruch 
für dieses Bauteil wieder an dieses
Sicherheitsproblem erinnern wird 
und dass sie dann etwas tun kann.

Das Unternehmen ist darauf bedacht, sich ehrlich, fürsorglich und verantwortlich zu verhalten, indem es sichere und
zuverlässige Produkte von hoher Qualität herstellt, auf die sich unsere Kunden und deren Familien verlassen können.
Das Unternehmen verkauft keine Produkte, die seiner Meinung nach bei ordnungsgemäßem Einsatz nicht sicher sind.
Das Unternehmen überwacht alle Aspekte der Konstruktion, der Produktion und des Vertriebs seiner Produkte und
überwacht auch die Leistung der Produkte nach dem Verkauf, um deren Sicherheit zu gewährleisten.

Die Produktsicherheit kann in vielen Situationen eine Rolle spielen. Deshalb ist jeder Mitarbeiter des Unternehmens für
die Gewährleistung der Produktsicherheit verantwortlich, sei es bei Produktgestaltung, Herstellung, Versand oder auf
anderen Gebieten. Aspekte der Produktsicherheit sind von besonderer Bedeutung, wenn ein Produkt des Unternehmens
angeblich eine Verletzung verursacht hat oder dessen Defekt ein Verletzungsrisiko darstellt. Weil es manchmal schwierig
ist, festzustellen, ob es sich bei einem angeblichen Fehler um echte Sicherheitsbedenken handelt, sind alle angeblichen
und potenziellen Sicherheitsbedenken genau zu untersuchen, damit das Unternehmen entsprechend reagieren kann. Das
trifft auch dann zu, wenn es zunächst so aussieht, als ob die Verletzung oder das Problem von etwas anderem als dem
Produktfehler verursacht wurde.

Daher erwartet das Unternehmen, dass seine Mitarbeiter bei Verdacht auf einen Defekt, eine Fehlfunktion oder ein
anderes sicherheitsrelevantes Problem bezüglich eines Produkts des Unternehmens tätig werden und dies nicht zu ver-
heimlichen versuchen. Sie sollten die Situation sofort Ihrem Vorgesetzen, der Rechtsabteilung des Geschäftsbereichs
oder dem Product Performance Committee (Produktleistungs-Komitee) Ihres Geschäftsbereichs melden. Wenn Sie nicht
sicher sind, wie eine Produktsicherheitsangelegenheit gemeldet wird, bitten Sie das Ethics Office um Hilfe.

Beispiele für das korrekte Melden von Produktsicherheitsproblemen:

■ Sara, eine Kundendienstsachbearbeiterin, nimmt den Anruf eines Kunden entgegen, der berichtet, dass ein Produkt
des Unternehmens während des Einsatzes auseinanderbrach und ihn dabei verletzte. Sara befragt den Kunden über
nähere Informationen, und meldet die Angelegenheit sofort ihrem Vorgesetzten und dem Produktqualitätskomitee des
Geschäftsbereichs.

■ Karl, der im Produktdesign tätig ist, bemerkt, dass eine Designverbesserung, die er für eines der beliebtesten
Produkte seines Geschäftsbereichs entwickelt, eine potenzielle Gefahr darstellt, wenn Kunden nicht ausreichend über
die Änderung im Vergleich zur vorherigen Produktversion informiert werden. Er kontaktiert seinen Vorgesetzten, der
sich gemeinsam mit Karl an das Ethics Office wendet, um zu erfahren, wie alle beteiligten Abteilungen des
Unternehmens kontaktiert werden können. 

■ Marina, die an einem Fertigungsband arbeitet, bemerkt, dass sich der Schlauch eines neuen Lieferanten nicht sicher
am Produkt des Unternehmens befestigen lässt. Sie hat den Verdacht, dass sich der Schlauch aufgrund von
Motorvibrationen lösen könnte und benachrichtigt ihren Vorgesetzten, damit das neue Teil genauer untersucht werden
kann.

■ Steve, der Computerchips in ein Produkt einbaut, studiert die technischen Daten eines neuen Chips um festzustellen,
ob er den richtigen ausfallsicheren Stromkreis aufweist. Er kann nicht feststellen, ob das Produkt im Fall eines
Chipversagens anhält oder schneller läuft. Er informiert seinen Vorgesetzten und sie fordern weitere Informationen
vom Lieferanten an.
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So kann der Missbrauch von Drogen und
Alkohol am Arbeitsplatz aussehen ...

Jeannie, eine Vertreterin, geht
regelmäßig mittags zu Geschäftsessen
und trinkt oft zwei bis drei alkoholische
Getränke. Danach kehrt sie, wie sie
sagt, „beschwipst“ zur Arbeit zurück.

Bruce, ein Ingenieur, raucht 
auf dem Weg zur Arbeit in seinem 
Auto Marihuana.

Tamara, eine Leiterin in der
Qualitätsabteilung, nimmt mehr, als
die vom Arzt verschriebene Dosis eines
Antidepressivums ein, „um den Tag 
zu überstehen.“

Josh, ein Einkäufer, hat Eheprobleme
und hat eine Flasche Wodka im
Schreibtisch, um sich hin und 
wieder „aufzumuntern.“

Mitarbeiter, die Alkohol, Medikamente oder Drogen missbrauchen, stellen eine Gefahr für sich selbst, ihre Kollegen und
Kolleginnen und das gesamte Unternehmen dar. Aus diesem Grund verbietet das Unternehmen während des Führens von
Unternehmensgeschäften im Unternehmen intern oder auch im externen Einsatz sowie während der Verwendung eines
Unternehmensfahrzeugs oder von Unternehmensausrüstung Mitarbeitern, berauscht zu sein oder illegale Drogen zu 
verwenden, zu besitzen, weiterzugeben, zu verkaufen, zu verteilen, herzustellen oder anderweitig unter ihrem Einfluss 
zu stehen.  

Alkohol kann bei bestimmten Unternehmensveranstaltungen und unter bestimmten Umständen im Unternehmen zulässig
sein, wenn dies vom Management genehmigt wird. Der Konsum von Alkohol kann zu einer Beeinträchtigung des
Urteilsvermögens führen. Jeder Mitarbeiter wird darauf hingewiesen, seinen Alkoholkonsum zu überwachen und ggf. zu
mäßigen. Mitarbeiter, deren körperliche bzw. geistige Fähigkeiten durch Alkohol, illegale Substanzen oder Medikamente oder
andere legale Substanzen beeinträchtigt sind, dürfen keinen Geschäftswagen fahren und keine Unternehmensausrüstung
bedienen. 

Das Unternehmen bietet Hilfe für Mitarbeiter mit Alkohol- oder Drogenproblemen. Wenn Sie oder ein unmittelbares
Familienmitglied ein Problem mit Alkoholismus oder Drogenmissbrauch haben, ersuchen wir Sie, das Employee Assistance
Program (EAP) in Anspruch zu nehmen, falls ein solches verfügbar ist. Sollte es in Ihrem Betrieb kein EAP geben, wenden
Sie sich bitte an Ihre Personalabteilung, die Ihnen bei der Suche nach anderen Ressourcen behilflich sein wird.
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Interessenskonflikte können so 
aussehen ...

Joan, eine Sachbearbeiterin, ist
dafür verantwortlich, den richtigen
Kandidaten für eine offene Stelle in
ihrer Abteilung zu finden. Weil ihre
Cousine gut dafür geeignet ist, stellt
sie sie ein. Selbst wenn Joan der
Ansicht ist, dass ihre Cousine besser
qualifiziert ist, als alle anderen
Kandidaten, müsste Joan diesen
Konflikt ihrem Manager gegenüber
offen legen, weil sie in dieser Situation
eventuell nicht objektiv entscheiden
kann. Sollte Joan's Cousine die Stelle
bekommen, dürfte Joan auch aus
denselben Gründen nicht ihre
Vorgesetzte sein.

Johanna ist eine Mitarbeiterin,
deren Bruder eine Reinigungsfirma
betreibt. Sie erfährt, dass ihr Werk
demnächst eine neue Reinigungsfirma
auswählen wird. In einer Besprechung
hört sie die Konditionen des bis jetzt
besten Angebots. Sie gibt diese
Informationen an ihren Bruder weiter,
damit er ein besseres Angebot im
Namen seines Reinigungsservice
machen kann. 

Samuel, ein leitender Angestellter,
ist gleichzeitig Vorstandsmitglied einer
Gesellschaft, die Dienstleistungen und
Produkte für das Unternehmen liefert.
Er gibt einen Teil des vertraulichen,
strategischen Unternehmensplans an
das Drittunternehmen weiter, um
dessen Chancen für einen Vertrag 
mit dem Unternehmen zu steigern.

Das Unternehmen verpflichtet sich, stets ehrlich und verantwortungsbewusst mit den Mitarbeitern umzugehen. Von
Ihnen wird das Gleiche beim Umgang mit dem Unternehmen erwartet. Ein Interessenkonflikt entsteht, wenn Ihre
Loyalität zwischen den Interessen des Unternehmens und Ihren eigenen, persönlichen Interessen geteilt ist. Im Leben
gibt es viele Situationen, in denen Menschen mehrere verschiedene Interessen verfolgen, und das ist nicht unbedingt
unethisch. Die Ethikfrage stellt sich nur, wenn Sie im persönlichen Interesse anstatt im Unternehmensinteresse handeln.
Beachten Sie, dass Ihre Loyalität dem Unternehmen gilt, so lange Sie beim Unternehmen beschäftigt sind.

Ein Interessenskonflikt entsteht dann, wenn Sie:

■ eine Nebenbeschäftigung annehmen, die mit Ihrer Position im Unternehmen in Konflikt steht, 

■ Arbeit als Vorstandsmitglied oder Direktor für ein anderes Unternehmen, das mit unserem Unternehmen Geschäfte 
führt oder damit konkurriert, oder ein Eigentumsinteresse an einem solchen Unternehmen zu haben, oder einen 
Familienangehörigen mit einem solchen Eigentumsinteresse zu haben,

■ Informationen, die Sie im Unternehmen erhalten, für Ihren eigenen Gewinn, zum Nutzen eines Familienangehörigen
oder zum Nutzen eines anderen Unternehmens zu verwenden, für das Sie als Vorstandsmitglied oder Direktor arbeit-
en oder an dem Sie ein Eigentumsinteresse haben, 

■ eine Geschäftstransaktion, die auf Informationen oder Beziehungen basiert, die Sie in Ihrem Job entwickelt haben, 
zu Ihrem persönlichen Vorteil nutzen, 

■ nicht melden, dass Sie mit einer Person, die sich um eine Geschäftsbeziehung mit dem Unternehmen bemüht, 
eng verwandt sind, z.B. einem Zulieferanten oder einem Kunden, 

■ verwandte oder enge Freunde einstellen, die Ihnen direkt unterstehen würden, oder

■ Eine Liebesbeziehung mit einem Mitarbeiter/einer Mitarbeiterin zu haben, dem/der Sie vorstehen oder 
der/die sich in Ihrer Vorgesetztenkette befindet

Das Unternehmen begrüßt es zwar, wenn Mitarbeiter Kandidaten für offene Stellen empfehlen, doch Mitarbeiter, die
Einfluss auf die Stellenvergabe haben, dürfen einer Person, zu der sie eine enge persönliche Beziehung haben, keinen
unfairen Vorteil einräumen. Besonders Vorgesetzte sollten keine Verwandten einstellen oder versuchen, die
Entscheidungen zur Stellenvergabe oder die Beförderung von Verwandten oder sonst in enger Beziehung zu ihnen 
stehender Personen zu beeinflussen, es sei denn, sie haben die Beziehung ihrem Vorgesetzten oder einem anderen
Mitglied der Geschäftsführung gegenüber dargestellt und die Entscheidung wurde von diesem genehmigt.

Bitte beachten Sie, dass nicht alle potenziellen Konflikte zwischen den Interessen eines Mitarbeiters und denen des
Unternehmens schädlich oder verboten sind. Einige Interessenkonflikte sind zulässig, wenn sie offen gelegt und genehmigt
werden. Wenn eine Beziehung oder Transaktion einen Konflikt darstellt, der ethisch schwierig einzuschätzen ist, wenden
Sie sich an das Ethics Office oder an die Rechtsabteilung Ihres Geschäftsbereichs. Wird ein Konflikt überprüft, muss er in
die Akten des Ethics Office eingehen, um als offen gelegt und genehmigt zu gelten. 
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Unerlaubte Geschenke oder
Bestechungsgelder können so
aussehen ...

Susi, Einkaufsleiterin, nimmt 
einen von einem Lieferanten bezahlten
Skiurlaub, ohne zuvor eine
Genehmigung einzuholen.

Willi, Werksleiter, spielt jeden
Samstag als Gast eines Lieferanten im
Golfclub des Lieferanten Golf und legt
das Geschenk nicht offen.

Der Stadtrat stimmt über einen
wichtigen Einkauf ab. Die Produkte
des Unternehmens kommen in die
engere Auswahl. Marcus, ein Manager
des Unternehmens, bietet einem 
wichtigen Ausschussmitglied ein
Firmenprodukt an und erwartet 
als Gegenleistung dessen Stimme 
zugunsten des Unternehmens.

Stephan, ein Projektmanager, 
wartet auf eine Genehmigung für eine
Expansion in seiner Betriebsstätte. Ein
Beamter des lokalen Vermessungsamtes
lässt ihn wissen, dass eine Zahlung 
in bar die Angelegenheit 
beschleunigen würde.

Ein Lieferant, der sich um einen
Vertrag mit dem Unternehmen bewirbt,
bietet Lucy, einer Managerin des
Unternehmens, ein Honorar an, wenn
sie ihm Informationen zukommen lässt,
in die andere Anbieter keinen Einblick
haben, einschließlich des günstigsten
Angebots, damit der Lieferant dieses
noch unterbieten kann. 

Das Unternehmen ist darauf bedacht, sich ehrlich und verantwortlich zu verhalten, wenn es darum geht, wie sich
Mitarbeiter in Bezug auf Geschenke und kleine Aufmerksamkeiten verhalten. Dies betrifft Firmengeschenke und
Aufmerksamkeiten, die von Mitarbeitern akzeptiert oder die anderen Personen angeboten werden.

Weil das Unternehmen in vielen Ländern weltweit tätig ist, wo die Gewohnheiten und Bräuche in Bezug auf Geschenke 
und Zuwendungen beträchtlich variieren, vertraut das Unternehmen darauf, dass die Mitarbeiter ihr Urteilsvermögen 
in solchen Angelegenheiten einsetzen. Mitarbeiter müssen stets dem Leitfaden und den geltenden Gesetzen gemäß 
handeln und die Interessen des Unternehmens den Interessen des Mitarbeiters oder einer anderen Partei voranstellen.
Darüber hinaus dürfen Mitarbeiter ihre Position im Unternehmen nie dazu nutzen, einen unfairen Vorteil für jemanden 
zu erlangen, der mit dem Unternehmen Geschäfte tätigt, noch Lieferanten, Zulieferer oder Subunternehmen gestatten,
Geschäftsentscheidungen des Unternehmens mit Geschenken oder Zuwendungen zu beeinflussen.

In den Vereinigten Staaten, wie auch in anderen Ländern, ist es in gewissen Situationen respektvoll und angemessen,
Firmengeschenke, kleine Aufmerksamkeiten oder Bewirtung anzubieten oder zu akzeptieren. Dies gilt jedoch nicht für
Regierungsvertreter. Da Firmengeschenke und Aufmerksamkeiten dazu gedacht sind, Beziehungen zu beeinflussen,
müssen sich Mitarbeiter des Unternehmens daran erinnern, die täglichen Entscheidungen nach den höchsten moralischen
Grundsätzen und mit äußerster Fairness zu treffen. Deshalb sind Bestechungsgelder und andere Arten von Zahlungen, 
die Entscheidungen beeinflussen sollen, unter keinen Umständen akzeptabel.

Als Geste gegenseitiger Wertschätzung und Dankbarkeit erlaubt das Unternehmen seinen Mitarbeitern, Firmengeschenke,
kleine Aufmerksamkeiten und Bewirtung innerhalb bestimmter Richtlinien anzubieten und zu akzeptieren. Derartige
Geschenke sollten niemals Bargeld enthalten und sollten Sie unter keinen Umständen veranlassen, eine Entscheidung 
zu treffen, die Sie sonst nicht treffen würden.

Akzeptable Geschäftsgeschenke, Zuwendungen oder Unterhaltungsangebote:

■ Erfolgen unregelmäßig und haben keinen hohen Wert, was als nicht mehr als US$ 100 
(oder Entsprechung in Landeswährung) definiert wird,

■ Erfüllen geltende US- und landesspezifische Gesetze,

■ Würden für das Unternehmen, die Person, die das Geschenk erhält oder die schenkende Person nicht peinlich sein 

■ Werden nie einem Beamten oder Regierungsangehörigen gegeben oder von diesem entgegengenommen.

Das Unternehmen erfordert, dass Mitarbeiter schriftlich alle Geschäftsgeschenke, Zuwendungen oder
Unterhaltungsangebote außer Geschäftsessen offen legen, die einen Wert von mehr als US$ 100 haben. Die Offenlegung
erfolgt auf dem beim Ethics Office erhältlichen Geschenkmeldeformular. Dieses Formular muss bei jedem Geschenk 
(ob gegeben oder erhalten) ausgefüllt werden, dessen Wert US$ 100 überschreitet. Damit das Formular als offen gelegt
angesehen wird, müssen Sie das genehmigte Formular beim Ethics Office einreichen. Die Teilnahme an vom Unternehmen
gesponserten Veranstaltungen wird nicht als Geschäftsgeschenk oder Zuwendung im hier angegebenen Sinne betrachtet.
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Unangemessene politische Aktivitäten
am Arbeitsplatz können so aussehen ...

Während der Arbeitszeit bittet Ray,
ein Manager, die Mitarbeiter in seiner
Abteilung, Tickets für eine politische
Veranstaltung zugunsten eines
Kandidaten zu kaufen, den ein
wichtiger Kunde des Unternehmens
unterstützt.

Auf dem Firmenparkplatz verteilt
Nancy, eine Fabrikangestellte,
Flugzettel für einen Kandidaten, der
sich um ein politisches Amt bewirbt.

Tom, ein Leiter eines
Geschäftsbereichs, verschickt von
seinem Computer im Büro eine E-Mail-
Mitteilung an seine Kollegen, in der 
er sie auffordert, einen von ihm 
unterstützten Kandidaten zu wählen.

Philipp, ein Vertriebsvertreter, ver-
wendet Unternehmenscomputer und -
kopiergeräte, um einen Wurfzettel zu
entwerfen, und gibt die E-Mail-
Adressen von Mitarbeitern an, um den
Wahlkampf seiner Frau zu unter-
stützen. 

Das Unternehmen ist verpflichtet, ehrlich und verantwortungsbewusst am politischen Prozess teilzunehmen. 
Das Unternehmen als Geschäftseinheit drückt in regionalen, nationalen und internationalen Fragen und Problemen, die
seinen Geschäftsbetrieb betreffen, seine Meinung aus. Geltende Gesetze verbieten aber im Allgemeinen, dass das
Unternehmen Wahlkampfspenden macht, politischen Kandidaten bzw. Amtsträgern Produkte schenkt oder für politische
Angelegenheiten oder Kandidaten bei Ihnen um Spenden bittet.

Das Unternehmen respektiert Ihr Recht auf Teilnahme an politischen Aktivitäten in Ihrem Namen oder in dem Namen
eines Zwecks oder Kandidaten, den Sie unterstützen, doch werden Mitarbeiter gebeten, am Arbeitsplatz nicht politisch
tätig zu sein. 

Gemäß Unternehmenspolitik dürfen Sie, außer durch Teilnahme am Brunswick Good Government Fund, an keiner Art von
politischen Aktivitäten während der Arbeitszeit oder auf Firmengelände, oder zu jedem anderen Zeitpunkt, an dem Sie im
Namen des Unternehmens tätig sind, teilnehmen. Sie dürfen auch den Namen, das Eigentum oder andere Ressourcen
des Unternehmens in keinerlei Weise zur Unterstützung Ihrer politischen Aktivitäten verwenden. Üben Sie Zurückhaltung,
wenn Sie Ihre politischen Ansichten mit Geschäftskontakten diskutieren. Angestellte bekommen persönliche, politische
Spenden nicht rückerstattet, und ihre Bezüge werden nicht erhöht oder auf sonstige Weise angepasst, um eventuelle
politische Spenden auszugleichen.

Weitere Informationen zu Gesetzen und Bestimmungen über politische Aktivitäten erhalten Sie von der Rechtsabteilung
des Unternehmens.



Wie das Unternehmen Meldungen möglicher Verletzungen handhabt
Keine Vergeltung  Wenn Sie in gutem Glauben eine mögliche Verletzung melden und dazu eines der im Leitfaden
beschriebenen Verfahren einsetzen, werden Sie dafür keinerlei Vergeltung ausgesetzt. Alle Mitarbeiter, die wissentlich
aufgrund einer Meldung Vergeltungsmaßnahmen durchführen oder eine Untersuchung aufgrund einer Meldung behindern,
sind Disziplinarmaßnahmen ausgesetzt. Vergeltungsformen umfassen z. B. Entlassung, Versetzung auf eine niedrigere
Position, Suspendierung, Belästigung oder alle anderen Diskriminierungen aufgrund des Meldens eines Verdachts auf eine
Verletzung. Es muss auch beachtet werden, dass „Melden in gutem Glauben“ nicht heißen muss, dass sich ein Verdacht
unbedingt bestätigt. Das Unternehmen untersucht solche Berichte, um festzustellen, ob wirklich eine Verletzung vorliegt.
„Melden in gutem Glauben“ bedeutet lediglich, dass Sie in gutem Glauben annehmen können, dass eine Verletzung
stattgefunden oder möglicherweise stattgefunden hat und dass Sie bei der Meldung die Wahrheit sagen.

Unschuldsvermutung. Was passiert, wenn jemand eine Meldung über Sie erstattet, aber Sie haben nichts falsch gemacht?
Denken Sie daran, dass das Unternehmen nicht annimmt, dass es zu einem Verstoß gekommen ist, nur weil eine Meldung
eingegangen ist. Das Unternehmen untersucht die Meldung sorgfältig. Das Unternehmen nimmt an, dass Sie unschuldig
sind, während die Untersuchung im Gange ist und stellt einen Verstoß erst dann fest, wenn sich dies bei der Untersuchung
herausstellt.

Vertraulichkeit und ihre Grenzen Aufgrund der geltenden Sicherheitsmaßnahmen ermutigt das Unternehmen Mitarbeiter
dazu, sich bei Ethikproblemen zuversichtlich an die zuständigen Stellen zu wenden. Das Unternehmen weiß aber, dass es
Fälle geben kann, in denen Sie Probleme in punkto möglicher Verletzungen anonym oder vertraulich behandeln möchten.
Das Unternehmen wird im möglichen Maße solche Meldungen vertraulich behandeln. Falls Sie sich nicht identifizieren, kann
das Unternehmen aber möglicherweise nicht angemessen auf Ihr Problem reagieren. Darüber hinaus kann es Situationen
geben, in denen das Unternehmen die Untersuchung nicht fortsetzen kann, ohne weitere Informationen von Ihnen oder
anderen einzuholen. 

Wie melde ich einen Verdacht?
Das Unternehmen hat eine Meldeverfahren für Situationen eingeführt, in denen es Ihrer Meinung nach zu Verstößen gegen
die Richtlinien, Bestimmungen oder Unternehmensgrundsätze und -verfahren gekommen ist oder Sie einen entsprechenden
Verdacht hegen. Es gibt mehrere Möglichkeiten, solche Situationen zu melden.
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Eine Möglichkeit, eine mögliche Verletzung zu melden, besteht darin, mit Ihrem Vorgesetzten oder mit einem Ethics
Counselor an Ihrem Standort zu sprechen. Dies kann in einem persönlichen Gespräch, telefonisch oder per E-Mail bzw. Brief
erfolgen.

Es kann jedoch Situationen geben, in denen es Ihnen unangenehm ist, mit jemandem an Ihrem eigenen Standort zu
sprechen, oder in denen Sie anonym bleiben möchten. In diesem Fall haben Sie andere Möglichkeiten.

■ Sie können die gebührenfreie  Helpline in den USA anrufen (+877.684.5252). Die Helpline wird von einer nicht zum
Unternehmen gehörenden Firma verwaltet, die den Bericht dann an die Ethikabteilung des Unternehmens sendet.
Außerhalb der USA können Sie über die am Ende dieser Richtlinien angeführten gebührenfreien Rufnummern bei dieser
Helpline anrufen.

■ Sie können Ihre Meldung mittels über das Internet wie folgt einreichen:
https://www.compliancehelpline.com/BCEthicsReporting.jsp
Die Website wird von derselben Firma wie die Helpline verwaltet, die den Bericht dann an die Ethikabteilung des
Unternehmens sendet.

■ Sie könne sich direkt an die Ethikabteilung wenden. Sie können dies persönlich, per Post, telefonisch, per E-Mail oder
Fax tun.

■ Sie können auch eine Beschreibung der Situation per Brief direkt an den Chief Ethics Officer und General Counsel des
Unternehmens schicken.

Und wenn ich eine Frage habe?
Es kann schwierig zu sein, Ethikfragen zu verstehen und zu lösen. Aus diesem Grund bietet das Unternehmen eine ganze
Reihe von Ressourcen für Mitarbeiter, die Hilfe zu einer Ethikfrage benötigen.

Wenn Sie einer schwierigen Situation gegenüber stehen und sich nicht sicher sind, wie Sie sich entscheiden sollten, sollten
Sie sich in den meisten Fällen zunächst an Ihren Vorgesetzten wenden. Es kann aber vorkommen, dass Ihr Vorgesetzter
nicht der geeignete Ansprechpartner ist. Deshalb bietet das Unternehmen neben diesem Ethikleitfaden auch direkte,
beratende Ressourcen für alle Mitarbeiter: das Brunswick Ethics Office und die Ethics Counselors. 

Das Ethics Office überwacht das Ethikprogramm von Brunswick weltweit und steht zur Beantwortung Ihrer Fragen zur
Verfügung, damit Sie in einer schwierigen Entscheidung die richtige Entscheidung treffen.

Brunswick Ethics Office
1 North Field Court
Lake Forest, Illinois 60045-4811
Telefon +847.735.4318
Fax 847.735.4388
E-Mail: ethics.advisory@brunswick.com

Darüber hinaus gibt es in jedem Geschäftsbereich geschulte Ethikberater, die sog. Ethics Counselors, die Ihnen bei allen
Ethikproblemen helfen können. Diese Ethics Counselors sind Brunswick-Mitarbeiter und an jedem Standort des
Unternehmens beheimatet.
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Die richtige Wahl: Brunswicks Richtlinien für das Verhalten am Arbeitsplatz treffen auf alle Mitarbeiter des
Unernehmens zu und, soweit dies praktisch durchführbar ist, auf  den Unternehmensvorstand, Zulieferer,
Lieferanten und Bevollmächtigte. Die meisten in diesen Richtlinien behandelten Themen beruhen auf gesun-
dem Menschenverstand.  Sie sollten die Richtlinien aufmerksam lesen und als Nachschlagehilfe bereit halten. 

Die Richtlinien gelten auch für unsere internationalen Geschäftsstellen. Wenden Sie sich an die
Rechtsabteilung Ihres Geschäftsbereichs um sicherzustellen, dass die jeweils geltenden Gesetze und
Bestimmungen eingehalten werden.

Der Leitfaden hat nicht das Ziel, alle Fragen anzusprechen. Er wird durch andere Geschäftsbereichs- bzw.
Unternehmensrichtlinien ergänzt. Der Leitfaden soll keinen ausdrücklichen oder stillschweigenden Vertrag
darstellen und ändert weder die Beziehung zwischen dem Unternehmen und seinen Mitarbeitern, noch
garantiert er die Beschäftigung über einen bestimmten Zeitraum. Der Leitfaden darf nur schriftlich vom Ethics
Office modifiziert werden und kann vom Unternehmen im Verlauf der Zeit ergänzt oder geändert werden. 

Der Leiter jedes Geschäftsbereichs ist dafür verantwortlich, dass die Kernwerte und Richtlinien im jeweiligen
Geschäftsbereich und an allen Standorten des Unternehmens befolgt werden. Letztendlich ist aber jeder
Einzelne für sein eigenes Verhalten verantwortlich.

Alle Richtlinien, Verfahren und Formulare in Bezug auf das Ethik- und Compliance-Programm von Brunswick
sind beim Ethics Office sowie über die Brunswick-Website zu Unternehmensrichtlinien und -verfahren 
unter http://bepp.brunswick.com erhältlich.

allgemeine 

informationen 

und zwecküberdieserichtlinien



Ich bestätige hiermit, dass ich die Informationen in „Die richtige Wahl treffen: Grundsätze für das Verhalten am
Arbeitsplatz von Brunswick“ gelesen und verstanden habe und mein Bestes tun werde, um diesen Leitfaden bei meiner
täglichen Arbeit anzuwenden. 

Datum:

Name (in Druckschrift):

Unterschrift:

Geschäftsbereich:

Ort:

Internationale gebührenfreie Nummern:
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Informationen 

lesen und 

verstehenUnterzeichnungsformular



gebührenfreietelefonnummern
internationale

Land Gebührenfreie 
Telefonunterstützung

Australien + 1.800.604198 

Belgien + 0800.79013 

Brasilien + 0800.891.0394 

Kanada + 1.877.684.5252 

China + 10.800.120.0686 

Dänemark + 8088.3667 

England + 08.082347050 

Frankreich + 0800.918714 

Deutschland + 0800.1011036 

Hongkong + 800.901103 

Ungarn + 06.800.14500 

Italien + 800.782278 

Japan + 00531.120516 

Land Gebührenfreie 
Telefonunterstützung

Korea + 00798.14.800.5174 

Malaysia + 1.800.80.4485 

Mexiko + 001.8668169850 

Niederlande + 0800.0229748 

Neuseeland + 800.447355 

Norwegen + 800.13938 

Portugal + 8008.15478 

Russland + 8.10.8002.2133011 

Singapur + 800.1203680 

Schweden + 020.790303 

Schweiz + 0800.835574 

Thailand + 001.800.12.0663956 

Vereinigte Staaten 1.877.684.5252 



Brunswick Corporation
Ethics Office
1 North Field Court  
Lake Forest, Illinois 60045-4811
Telefon +847.735.4318   Fax +847.735.4388
E-Mail: ethics.advisory@brunswick.com

Melden eines möglichen Verstoßes:
Gebührenfreie Helpline (USA) +877.684.5252
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